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Herren- 1. Kreisklasse 2

TV Laasphe : Spvg. Bürbach II 
Freitag, 31.03.2023, 20:00 Uhr

Stenger und Feist bleiben gegen die Spvg. Bürbach II 
ungeschlagen

Als das abschließende Doppel gespielt war, lagen sich die Spieler des TV Laasphe am Freitagabend
in den Armen: Stenger / Marggraff hatten gerade ihr Doppel für sich entschieden und nach rund 3
Stunden Spielzeit somit für den nicht unverdienten 9:7-Endstand (30:29 Sätze) in der Herren- 1.
Kreisklasse 2 Partie gegen die Spvg. Bürbach II gesorgt. Zuvor konnten die Zuschauer beobachten,
wie die Spvg. Bürbach II nicht in Bestbesetzung und mit 2 Ersatzspielern antreten musste. Eine
überzeugende Leistung zeigten an diesem Tag Stenger und Feist, die in ihren Spielen souverän
agierten und ungeschlagen blieben.

Den Start machten die Eingangsdoppel. Stenger / Marggraff konnten einen Punkt für die Mannschaft
beitragen und ließen Gräf / Hengstenberg beim 3:1 nicht voll zur Entfaltung kommen. Pfeiffer /
Wagener verloren wenig später ihr Match dagegen gegen Schwunk / Zumbrägel unterm Strich
eindeutig nach Sätzen mit 0:3. Das musste man neidlos anerkennen. Sah der 2:0-Satzrückstand im
Match von Feist / Negri gegen Jansen / Griech bereits wie eine Vorentscheidung aus, so kämpften
sich Feist / Negri zurück ins Spiel und gewannen es noch im Entscheidungssatz. Nach den
anfänglichen Paarungen standen sich nun der Topspieler der Heimmannschaft und die Nummer 2
des Gastteams bei einem Stand von 2:1 gegenüber. Einen sicheren Punkt für sein Team holte
danach Lars Stenger bei seinem Sieg in drei Sätzen gegen Matthias Hengstenberg. Uwe Marggraff
bekam seinen Gegner Jürgen Gräf beim klaren 7:11, 6:11, 8:11 nicht richtig in den Griff. Kurz später
ging das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:2 an den Tisch. Peter Honig hatte gegen
Dirk-Ulrich Jansen bei seiner Drei-Satz-Niederlage kaum eine Chance. Hierbei wurde Honig im
gesamten Spiel lediglich 7 Punkte überlassen. Udo Feist überzeugte im Einzel gegen Dirk Schwunk,
das er ohne Satzverlust siegreich gestaltete und somit einen Punkt auf der Habenseite für die
Heimmannschaft verbuchen konnte. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz begegnete,
stand es zu diesem Zeitpunkt 4:3. Beim wenig später folgenden 11:2, 11:8, 11:6 gegen Udo Griech
fand Mario Negri von Anfang an die richtige Taktik in seinem Spiel. Nicht so gut lief es hingegen für
Carolin Wagener beim 6:11, 9:11, 1:11 gegen Dieter Zumbrägel, was gemäß der TTR-Werte nicht
verwunderlich war. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit 5:4. Die richtige
Herangehensweise hatte Lars Stenger beim anschließenden Erfolg in drei Sätzen gegen Jürgen
Gräf von Beginn an. Durch diesen Gewinn weist die Saison-Bilanz von Stenger nun 29 Siege bei
einer Niederlage aus. Einen Sieg holte Uwe Marggraff bei seinem 3:1 gegen Matthias Hengstenberg.
Durch diese Niederlage weist die Saison-Bilanz von Hengstenberg nun 5 Siege bei 5 Niederlagen
aus. Im Satzergebnis eindeutig verlief das Match von Peter Honig, das er mit 0:3 und damit ohne
Satzgewinn gegen Dirk Schwunk verlor. Mit dieser Niederlage verbleibt die Anzahl an Siegen von
Honig bei 6, während er nun 9 Niederlagen seit Beginn der Serie zu verzeichnen hat. Nach dem
Einzel der Dreier stand es nun 7:5. Udo Feist gelang es Dirk-Ulrich Jansen zu bezwingen – das
extrem enge Duell endete erst im Entscheidungssatz, so dass er das Match trotz eigentlicher
Außenseiterrolle doch gewinnen konnte. Das war nichts für schwache Nerven. Wie ausgeglichen
dieses Einzel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Punkten Differenz endete.
Den Sieg von Dieter Zumbrägel konnte Mario Negri im nachfolgenden Match beim 1:3 nicht
verhindern. Somit ging dieser Zähler an das Gästeteam. Trotz des Gewinns der ersten beiden Sätze
verlor Carolin Wagener ihr Einzel gegen Udo Griech noch mit 2:3 im Entscheidungssatz. Die
Aufholjagd wurde somit belohnt. Bevor sich die beiden Doppel final duellierten, stand es 8:7 für die
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Gastgeber. Im entscheidenden Schlussdoppel war die Spannung nun zu greifen. Stenger / Marggraff
bekamen es nun mit Schwunk / Zumbrägel zu tun und man lieferte sich einen engen
Schlagabtausch, den Stenger / Marggraff am Ende mit 3:2 ins Ziel brachten und einen Punkt für die
Mannschaft einfuhren. Das war nichts für schwache Nerven. Ein umkämpfter Teamerfolg für den TV
Laasphe war unter Dach und Fach.

Mit diesem abschließenden Saison-Spiel schloss das Team des TV Laasphe die Saison mit einem
Punkteverhältnis von 17:15 bei 7 Saison-Siegen, 6 Niederlagen und 3 Unentschieden ab. Die
Mannschaft der Spvg. Bürbach II erreichte nach ihrem letzten Saisonspiel hingegen ein
abschließendes Punkteverhältnis von 12:20. Auch für sie ist die Saison damit vorbei.

 Statistik:
 TV Laasphe

Doppel: Stenger / Marggraff 2:0, Pfeiffer / Wagener 0:1, Feist / Negri 1:0 
Einzel: L. Stenger 2:0, U. Marggraff 1:1, P. Honig 0:2, U. Feist 2:0, M. Negri 1:1, C. Wagener 0:2 

 Spvg. Bürbach II
Doppel: Schwunk / Zumbrägel 1:1, Gräf / Hengstenberg 0:1, Jansen / Griech 0:1 
Einzel: J. Gräf 1:1, M. Hengstenberg 0:2, D. Schwunk 1:1, D. Jansen 1:1, D. Zumbrägel 2:0, U.
Griech 1:1


